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Nr. 440 Ms 44*.

M. Wydler.
Heber die Bluthenstellung und die

Wuchsverhältnisse von Tinea.

Vorgetragen den 17. März i860.

Die Mehrzahl der Schriftsteller beschreiben die
Blüthen dieser Gattung als axillär, ohne ihre Angabe weiter
zu begründen, nur Doli (Fl. Bad.) setzt hinzu, dass sie
ohne ausgebildete Vorblätter sei. Meine Untersuchungen
an V. minor hatten mich (Flora 1851, S. 389) die Blüthe
gipfelständig finden lassen, und nach neuern
Untersuchungen muss ich auch jetzt noch diese Ansicht
festhalten. Es ist mir bis jetzt nicht gelungen, die Keimung
von Vinca zu beobachten, da man in unsern Gegenden
die Pflanze selten mit Frucht und noch seltener mit reifen
Samen findet. Fassen wir zuerst einen blüthentragenden
Stengel von V. minor in's Auge, so bemerken wir, dass

er selbst das Seiten (Achsel)-Produkt eines andern Sprosses

ist, de» bald mehr in der Erde, bald über derselben
in Form eines Stolo fortkriecht. Der Blüthenstengel ist
senkrecht aufgerichtet und trägt an seiner gestauchten
Basis 2 — 3 dicht übereinanderstehende Niederblattpaare
und über ihnen an seinem gedehnten Axentheile eine
unbestimmte Anzahl Laubblatt-Paare. In der Region seiner
Laubblatt-Axe treten nun b^ld 1, bald mehrere (bis 4)
gestielte Blüthen auf, welche in den Achseln eines
Laubblattes zu stehen scheinen. Niemals findet man in beiden
Achseln eines Blattpaares eine Blüthe. Die Blüthen, wenn
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